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Vogelart Lebensraumelemente [siehe Vorbemerkung]

dt. Name wiss. Name
Brutvogel Zug-, Rastvogel, Überwin-

terer

Bekassine Gallinago
gallinago

im Wesentlichen waldfreie feuchte
bis nasse Flächen (z. B. Feucht- und
Nassgrünland, Moore und Sümpfe) mit
möglichst langanhaltender Überstau-
ung und Deckung gebender Vegeta-
tion, wobei ein niedriger sehr lichter
Baumbestand toleriert wird

-  

Blaukehl-
chen

Luscinia sve-
cica

- von Wasser und horstartig verteilten
Gebüschen durchsetzte Röhrichte und
Verlandungszonen

- von Grauweidengebüschen durch-
setzte Torfstiche

 

Brach-
pieper

Anthus cam-
pestris

offene und spärlich bewachse-
ne Flächen (v. a. Pionier- Sandflu-
ren, Sandmagerrasen, trockene
Zwergstrauchheiden) auf trockenen,
wasserdurchlässigen Böden

 

Eisvogel Alcedo atthis - störungsarme Bodenabbruchkanten
von steilen Uferwänden an Flüssen
und Seen, ersatzweise auch Erdabbau-
stellen und Wurzelteller geworfener
Bäume in Gewässernähe (Nisthabitat)

sowie

- ufernahe Bereiche fischreicher Stand-
und Fließgewässer mit ausreichender
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Sichttiefe und uferbegleitenden Ge-
hölzen (Nahrungshabitat mit Ansitz-
warten)

Fischadler Pandion ha-
liaetus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Windkraftanlagen)

- mit fischreichen Gewässern mit
ausreichender Sichttiefe

und

- mit herausragenden Altbäumen in
Wäldern oder Altbäumen an Waldrän-
dern sowie anderen exponierten Horst-
unterlagen (z. B. Stromleitungsmasten)
und Störungsarmut in der Brutperiode
(Nisthabitat)

fischreiche Gewässer mit ausrei-
chender Sichttiefe

Goldregen-
pfeifer

Pluvialis apri-
caria

  - große, offene, unzerschnittene
und störungsarme Landwirt-
schaftsflächen ohne oder mit
niedriger Vegetation

- große Schlickflächen (auch
Schlafplatz)

Großer
Brachvogel

Numenius ar-
quata

ausgedehnte, unzerschnittene und
störungsarme, frische bis feuchte,
in Teilbereichen auch nasse ange-
passt bewirtschaftete Grünlandflächen
(vorzugsweise mit unterschiedlichen
Feuchtigkeitsgradienten) mit geringem
Druck durch Bodenprädatoren
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Heidelerche Lullula arbo-
rea

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- trockene Randbereiche und Lichtun-
gen (einschließlich Schneisen und Kahl-
schlägen) von Kiefernwäldern mit lü-
ckiger und überwiegend niedriger Ve-
getation (insbesondere Zwergstrauch-
heiden und Sandmagerrasen, aber
auch trockene Gras- oder Stauden-
fluren oder ähnliche Flächen, Wegrän-
der und Säume im Übergang zwischen
Wald und Offenland)

 

Kranich Grus grus - störungsarme nasse Waldbereiche,
wasserführende Sölle und Senken,
Moore, Sümpfe, Verlandungszonen von
Gewässern und renaturierte Polder

- angrenzende oder nahe störungsar-
me landwirtschaftlich genutzte Flächen
(insbesondere Grünland)

 

Neuntöter Lanius collu-
rio

- strukturreiche Hecken, Waldmän-
tel, Strauchgruppen oder dornige
Einzelsträucher mit angrenzenden als
Nahrungshabitat dienenden Grünland-
flächen, Gras- oder Staudenfluren oder
ähnlichen Flächen (ersatzweise Säume)

- Heide- und Sukzessionsflächen mit
Einzelgehölzen oder halboffenem Cha-
rakter

- Strukturreiche Verlandungsbereiche
von Gewässern mit Gebüschen und
halboffene Moore
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Rohrdom-
mel

Botaurus
stellaris

- breite, störungsarme und weitgehend
ungenutzte Verlandungszonen mit De-
ckung bietender Vegetation (insbe-
sondere Alt-Schilf- und/oder typhabe-
stimmte Röhrichte),

- in Verbindung mit störungsarmen
nahrungsreichen Flachwasserbereichen
an der Boddenküste, an Seen, Torfsti-
chen, Fischteichen, Flüssen, offenen
Wassergräben oder in renaturierten
Poldern

 

Rohrweihe Circus
aeruginosus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen, weitgehend un-
genutzten Röhrichten mit möglichst
hohem Anteil an flach überstauten
Wasserröhrichten und geringem Druck
durch Bodenprädatoren (auch an Klein-
gewässern)

und

- mit ausgedehnten Verlandungszonen
oder landwirtschaftlich genutzten Flä-
chen (insbesondere Grünland) als
Nahrungshabitat

 

Rotmilan Milvus mil-
vus

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
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Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen so-
wie möglichst hoher Strukturdichte
(Nahrungshabitat)

Schreiadler Aquila poma-
rina

möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(Laub- und Laub-Nadel-Mischwälder)
und darin eingeschlossenen Schrei-
adlerschutzarealen mit ausgedehnten
Altbeständen, die einen ausreichend
hohen Schlussgrad aufweisen (Brutha-
bitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen (vorzugs-
weise störungsarm und nahe des Brut-
waldes, ersatzweise auch grünland-
ähnliche Flächen und niedrigwüchsige
Dauerkulturen) sowie einer hohen
Dichte an linienhaften Gehölzstruk-
turen und Feuchtlebensräumen

 

Schwarz-
milan

Milvus mi-
grans

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)
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- mit Laubwäldern und Laub-Na-
del-Mischwäldern mit Altbeständen und
Altbäumen insbesondere im Waldrand-
bereich sowie einem störungsarmen
Horstumfeld, ersatzweise auch Feldge-
hölze und Baumreihen (Bruthabitat)

und

- mit hohen Grünlandanteilen und/oder
fischreichen Gewässern als Nahrungs-
habitat

Schwarz-
specht

Dryocopus
martius

größere, vorzugsweise zusammenhän-
gende Laub-, Nadel- und Mischwälder
mit ausreichend hohen Anteilen an
Altbeständen und Totholz

 

Schwarz-
storch

Ciconia nigra möglichst großflächige unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Waldgebieten
(insbesondere Laub- und Laub-Na-
del-Mischwälder)mit ausreichend ho-
hen Anteilen an Altbeständen als
Bruthabitat

sowie

- mit fischreichen naturnahen Bachläu-
fen und Grünlandbereichen mit Klein-
gewässern und Senken als Nahrungs-
habitat
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Seeadler Haliaeetus
albicilla

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (insbesondere im
Hinblick auf Hochspannungsleitungen
und Windkraftanlagen)

- mit störungsarmen Wäldern (vorzugs-
weise Laub- und Laub-Nadel-Misch-
wälder, ersatzweise Feldgehölze) mit
ausreichend hohen Anteilen an Altbe-
ständen als Bruthabitat

sowie

- fisch- und wasservogelreiche Seen als
Nahrungshabitat

 

Sperber-
grasmücke

Sylvia nisoria Hecken, Gebüsche und Waldränder mit
einer bodennahen Schicht aus dich-
ten, dornigen Sträuchern und angren-
zenden offenen Flächen (vorzugsweise
Feucht- und Nassgrünland, Trocken-
rasen, Hochstaudenfluren, Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen)

 

Tüpfel-
sumpfhuhn

Porzana por-
zana

störungsarme Verlandungsbereiche
von Gewässern, lockere Schilfröhrichte
mit kleinen Wasserflächen, Torfstiche,
seggen- und binsenreiche Nasswiesen,
renaturierte Polder

 

Wachtel-
könig

Crex crex Grünland (vorzugsweise Feucht- und
Nassgrünland) mit Deckung geben-
der Vegetation, flächige Hochstauden-
fluren, Seggenriede sowie Gras- oder
Staudenfluren oder ähnliche Flächen
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Weißstorch Ciconia cico-
nia

möglichst unzerschnittene
Landschaftsbereiche (im Hinblick
auf Hochspannungsleitungen und
Windkraftanlagen)

- mit hohen Anteilen an (vorzugsweise
frischen bis nassen) Grünlandflächen
sowie Kleingewässern und feuchten
Senken (Nahrungshabitat),

sowie

- Gebäude und Vertikalstrukturen in
Siedlungsbereichen (Horststandort)

 

Wiedehopf Upupa epops großflächige, trockene Heiden mit
angrenzenden Waldrändern und lichten
Gehölzbeständen, in denen Großhöhlen
vorkommen (ersatzweise sonstige Höh-
lungen aller Art)

 

Ziegen-
melker

Caprimulgus
europaeus

- lichte Kiefernwälder auf Sandstand-
orten

- mit Einzelgehölzen bestandene
Randbereiche großflächiger Heiden

- größere Lichtungen (z. B. Schnei-
sen) von Kiefernwäldern mit lückiger
und überwiegend niedriger Vegetati-
on (insbesondere Zwergstrauchheiden
und Sandmagerrasen)
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Fußnoten

1) Diese Verordnung dient der Umsetzung der Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai
1992 zur Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen
(ABl. L 206 vom 22.7.1992, S. 7), die zuletzt durch die Richtlinie 2013/17/EU (ABl. L 158 vom
10.6.2013, S. 193) geändert worden ist, sowie der Richtlinie 2009/147/EG des Europäischen
Parlaments und des Rates vom 30. November 2009 über die Erhaltung der wildlebenden Vo-
gelarten (ABl. L 20 vom 26.1.2010, S. 7), die durch die Richtlinie 2013/17/EU (ABl. L 158 vom
10.6.2013, S. 193) geändert worden ist.

Redaktionelle Hinweise

Fundstelle: GVOBl. M-V 2011, 462
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